
Konstruktionslehre II ð V7 

Virtuelle Produktentwicklung 1  

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jörg Feldhusen 

28. Mai 2014 



Lehrstuhl und Institut für Allgemeine Konstruktionstechnik des Maschinenbaus 

RWTH Aachen ð Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jörg Feldhusen 

Exkursion 2014  

Å Besichtigung von vier Spitzenunternehmen  des internationalen Maschinenbaus  

Å Einblicke in die berufliche Praxis 

Å Kontakt und Austausch mit erfahrenen Fachleuten  

  

10.06. 

13.06. 11.06. 

12.06. 

Å Teilnahmebeitrag: 100,ð û  

(inkl. Reise- und Übernachtungskosten) 

Å Anmeldung per Email an:  

katzwinkel@ikt.rwth -aachen.de 



Lehrstuhl und Institut für Allgemeine Konstruktionstechnik des Maschinenbaus 

RWTH Aachen ð Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jörg Feldhusen 

ÅSie kennen die Hauptgruppen der Engineering-Tools und können deren Zweck 

erläutern. 

ÅSie können die CAx-Tools den Phasen des Top-Down-Prozesses zuordnen. 

ÅSie können die Ergebnisse und die entstehenden Dokumente der 

Hauptphasen des Top-Down-Prozesses erläutern. 

ÅSie können den Zweck des Bottum-Up-Prozesses und das  Vorgehen 

beschreiben. 

ÅSie kennen die grundsätzlichen Modellierungsmodelle im CAD und können 

diese erläutern. 

ÅSie kennen die CAD-Modellierungsstrategien und können diese erläutern. 

ÅSie kennen die Rapid-Technologien und können diese erläutern. 

ÅSie können das Grundprinzip generischer Fertigungsverfahren erläutern. 

Lernziele  dieser Vorlesung  
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KL II Vorlesung 7 ð Inhalt  
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1. Rechnerunterstützung im Engineering-Prozess 

2. Rechnerunterstützung im Konstruktionsprozess 

3. Modellierung  

4. Rapid Prototyping  / Rapid Tooling 
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Die vollständige rechnerunterstützte Entwicklung eines technischen 

Gegenstandes von der ersten Idee bis zur Erstellung eines 

funktionsfähigen Prototypen (Funktion, Geometrie, Dokumente, 

Prozesse) 

ÅVoraussetzung dafür ist: 

Management der Daten aller drei Partialmodelle des Unternehmens 

über den gesamten Produktlebenszyklus 

 

Ådabei sollten: 

Kunden, Lieferanten und Entwicklungspartner an beliebigen 

Standorten einbezogen werden (Collaborative Engineering) 

Virtuelle Produktentwicklung  
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Heutige Situation im Engineering -Bereich: 

Åinterdisziplinäre Teams                                                             

Åverschiedene Standorte 

Åverschiedene Zeitzonen 

Åverschiedene Unternehmen und Partner 

Å ... 

Folge: 

 Umfang der Dokumentationen  

Qualität der Dokumentationen  

Bedeutung neuer Arbeitstechniken  
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Zum Managen der Produkt-, Prozess- und organisationsbeschreibenden 

Daten werden adäquate Tools benötigt.  

Die Tools müssen folgende Fähigkeiten haben: 

1. Abbilden  der Informationen und Daten: 

Hierzu gehºren die ăOffice-Programmeò der verschiedenen 

Hersteller 

2. Erzeugen und Verarbeiten  von Daten und Informationen: 

Hierzu zählen die typischen Engineering- und Konstruktionstools 

3. Verwalten  der Daten und Informationen  

Hauptgruppen von Engineering -Tools 
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Datentechnische Prozesssicht 

In den einzelnen 

Phasen werden sehr 

unterschiedliche 

Produktcharakteristika 

betrachtet.  
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ÅAngebotsbild  

 

ÅSimulation: 

Gelenkkinematik 

 

ÅZusammenstellungs-

zeichnung 

 

ÅZeichnungen 

ÅStücklisten 

Beispiel  

Rechnerunterstützung im PEP 
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Tools im rechnerunterstützten PEP  

Im rechnerunterstützten Produktentstehungsprozess werden die Produkteigenschaften im Rechner modellhaft 

abgebildet. 

 

Bereich CAD: 

Ågeometrische Eigenschaften: Flächen und Volumina, zulässige Bauräume, Baugruppenschnittstellen, ... 

ÅProduktdokumentation:   Zeichnungen, Stücklisten, Wartungsanleitungen, ... 

Bereich CAE: 

ÅFestigkeitseigenschaften: auftretende Spannungen, Verformungen, ... 

Å kinematische Eigenschaften: Abbildung von Bewegungsgleichungen, Beschleunigungen,  

   Geschwindigkeiten, ... 

Ådynamische Eigenschaften: Bauteilschwingungen, Mehrkörper-Simulation, Eigenformen,  Strömungen, ... 

Bereich CAP: 

Å kaufmännische Eigenschaften (PPS): Produktkalkulation, Durchlaufzeiten, Kapazitätsbedarf, ... 

Å technologische Eigenschaften:  Bearbeitungsoperationen, Montageoperationen, Schweißzugaben, ... 

Bereich CAM: 

ÅNC-Kopplung:  Direkte Ableitung der Maschinenprogrammierung aus den  

   CAD-Daten der Konstruktion 
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Top-Down -Prozess: Engineering  

Gearbeitet wird nach dem ăTop-Down-Prozessò 

ăVom Ganzen zum Einzelnenò 

ÅSchritt 1: Festlegen der Produktstruktur und der zu 

 realisierenden Funktionen  und ihrer Struktur 

ÅSchritt 2: Festlegen der Baugruppen, ihrer Bauräume und 

 Schnittstellen Ą Voraussetzung für paralleles Arbeiten 

ÅSchritt 3: Vereinzeln von Bauteilen und Komponenten der 

 Baugruppen, Festlegen der Bauteilschnittstellen, 

 Gestalten der Bauteile und Komponenten 

ÅSchritt 4: Zusammensetzten des gesamten Produkts aus den fein 

 gestalteten Bauteilen und Komponenten im 

 ăBottom -Up-Prozessò:  

 Geometrie- Controlling im Sinne  

ăVom Einzelnen zum Ganzen ò 
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(Produktarchitektur)  

Top-Down -Prozess 
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Gearbeitet wird nach dem ăTop-Down-Prozessò 

ăVom Ganzen zum Einzelnenò 

ÅSchritt 1:  Festlegen der Produktstruktur und der zu 

 realisierenden Funktionen und ihrer Struktur  

ÅSchritt 2: Festlegen der Baugruppen, ihrer Bauräume und 

 Schnittstellen Ą Voraussetzung für paralleles Arbeiten 

ÅSchritt 3: Vereinzeln von Bauteilen und Komponenten der 

 Baugruppen, Festlegen der Bauteilschnittstellen, 

 Gestalten der Bauteile und Komponenten 

ÅSchritt 4: Zusammensetzten des gesamten Produkts aus den fein 

 gestalteten Bauteilen und Komponenten im 

 ăBottom -Up-Prozessò:  

 Geometrie- Controlling im Sinne  

ăVom Einzelnen zum Ganzenò 

Top-Down -Prozess: Engineering  
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Top-Down -Prozess 
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Abbildung der Produktstruktur im CAD  

Bauteil 1 

Bauteil 2 

Standardbauteil 1 

Bauteil 3 

Baugruppe 1 

Bauteil 1 

Bauteil 2 

Standardbauteil 1 

Bauteil 3 

Baugruppe 1 Skelettdatei 
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ÅProduktlogik  

ÅKonstruktionsmethodik  

3D-CAD Konzeptentwurf  
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Gearbeitet wird nach dem ăTop-Down-Prozessò 

ăVom Ganzen zum Einzelnenò 

ÅSchritt 1: Festlegen der Produktstruktur und der zu 

 realisierenden Funktionen und ihrer Struktur 

ÅSchritt 2:  Festlegen der Baugruppen, ihrer Bauräume und 

 Schnittstellen Ą  

ÅSchritt 3: Vereinzeln von Bauteilen und Komponenten der 

 Baugruppen, Festlegen der Bauteilschnittstellen, 

 Gestalten der Bauteile und Komponenten 

ÅSchritt 4: Zusammensetzten des gesamten Produkts aus den fein 

 gestalteten Bauteilen und Komponenten im 

 ăBottom -Up-Prozessò:  

 Geometrie- Controlling im Sinne  

ăVom Einzelnen zum Ganzenò 

Top-Down -Prozess: Engineering  
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Top-Down -Prozess 
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Å Fertigungsfeature  

ÅDfx -Feature 

ÅKatalog Teile 

ÅVorzugsteile  

Abstrahiertes 3D -CAD-Modell  
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KL II Vorlesung 7  ð Inhalt  
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Aufgabe des Konstruktionsprozesses  als Teil des 

Produktentstehungsprozesses ist: 

ÅGrobgestalten von Baugruppen und Komponenten 

ÅAuswahl der Werkstoffe 

ÅAuswahl der Fertigungsprozesse 

ÅFestlegen der Montageoperationen  

ÅFestlegen von Schnittstellen 

ÅAnzahl 

ÅAusprägung 

ÅFeingestalten von Baugruppen und Komponenten 

ÅFeingestalten der Schnittstellen 

ÅErstellen der Fertigungsunterlagen 

ÅErstellen der Nutzungsunterlagen 

ÅGesamtdokumentation 

Dafür werden Hilfsmittel benötigt  

Rechnerunterst. im Konstruktionsprozess  
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CAD-System zur rechnerinternen Abbildung  von Volumina und aller sie umgebenden Flächen 

3D-Modellierer  

Rechnerunterstütztes Konstruieren  

Digital -Mockup (DMU)  

Mit Hilfe eines 3D-Modellierers in seinen geometrischen Eigenschaften vollständig dargestelltes 

Produkt. 

Virtueller Prototyp  

Wie DMU, zusätzlich werden aber alle dynamischen und anderen technologischen Eigenschaften 

des Produkts abgebildet. 

Virtuelle Realität  

Versetzt den Anwender in die Lage, durch Interaktion mit dem Rechner, in einer ăModellweltò die 

Eigenschaft eines Produkts mit den menschlichen Wahrnehmungssinnen zu überprüfen.  
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Gearbeitet wird nach dem ăTop-Down-Prozessò 

ăVom Ganzen zum Einzelnenò 

ÅSchritt 1: Festlegen der Produktstruktur und der zu 

 realisierenden Funktionen und ihrer Struktur 

ÅSchritt 2: Festlegen der Baugruppen, ihrer Bauräume und 

 Schnittstellen Ą Voraussetzung für paralleles Arbeiten 

ÅSchritt 3:  Vereinzeln von Bauteilen und Komponenten der 

 Baugruppen, Festlegen der Bauteilschnittstellen, 

 Gestalten der Bauteile und Komponenten  

ÅSchritt 4: Zusammensetzten des gesamten Produkts aus den fein 

 gestalteten Bauteilen und Komponenten im 

 ăBottom -Up-Prozessò:  

 Geometrie- Controlling im Sinne  

ăVom Einzelnen zum Ganzenò 

Top-Down -Prozess: Engineering  
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Top-Down -Prozess 
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Komponenten -/Baugruppen -Management:  

Entwicklung und Konstruktion von Systemlösungen für alle 

Produktkomponenten  

ÅGeometriedaten 

ÅTabellen 

ÅTexte 

ÅEinkaufsdaten 

Å... 

Entwicklungstools  
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Standard -Bauteile  

Kunden -Teile 

Bauteil -Feature 

Vorzugsteile  

wissen (PS) 

Katalog -Teile 

Baugruppe  

Skelett -Datei  
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